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Eiſenbahnfinanzen
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Ueber die Berathungen des Vereins deutſcher

der gegenwärtig zuVerwaltungen d wärtig zin die Oeffentlichkeit
Ciſenbahn

dringt wenigFreiburg i B tagt
Man geht indeß wohl nicht fehl wenn man vermuthet daß
eben der techniſchen Seite des Betriebes auch die

nanzielle den Gegenſtand der Aufmerkſamkeit gebildet hat
Die Einnahmen gehen von Preußer abgeſehen immer

P du 53 F wir t Gzurück und dieſe ungünſtige Entwicklung muß um ſo
4ruſtere Sorgen hervorrufen als ſie nicht mit der früher

der ſpäter zu erwartenden Beſſerung der allgemeinen
Wirthſchaftslage zu verſchwinden verſpricht ſondern in allen
Mittel und Kleinſtaaten des Deutſchen Reiches zu einer
dauernden Erſcheinung zu werden droht Denn es ſind
innere Gründe welche in engeren Verwaltungsgebieten die
Rentabilität der Bahnen beeinträchtigen
In Baden wird amtlicherſeits zugeſtanden daß fürs

erſe an eine Steigerung der Rente bis zum Stande früherer
Jahre nicht zu denken vielmehr der Zuſchuß aus all
gemeinen atsmitteln beizubehalten ſei Noch ſchlimmer
ſtehen ge in Württemberg das förmlich eine
Verkeh ſtellt auf allen Seiten von Konkurrenten

Durchgangsverkehr iſt dort ungenügend
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Betriebsaufwand iſt der durchſchnittlich höchſte in ganz
chland Auch die bayeriſchen Eiſenbahnen ver

z für 1900 nur noch eine Rente von 3,38 Prozent
d Preußen 7,17 Prozent alſo mehr als das Doppelte

a

Haupturſachen der Unterbilanz liegen in der Klein
heit und Abgeſchloſſenheit der mittelſtaallichen Eiſenbahn
ſyſteme Preußen hat alle Vortheile des größeren Betriebes
für ſich der Mittelſtaat alle Nachtheile des kleineren Be
triebes gegen ſich An der raſch erreichten Grenze werden
Material und Perſonal vielfach gewechſelt die Wagen
laufen leer zurück es finden koſtſpielige Umleitungen ſtätt
Beamten werden eigens wegen des Uebergangsverkehrs und
der gegenſeitigen Verrechnungen nothwendig Unfälle
gleichen ſich ſchwerer aus und vor allem es tommen Ab
lenkungen des Güter und Perſonenverkehrs vor welche
die Einnahmen ſehr ſtark beeinfluſſen Würde Preußen die
Gunſt ſeiner Lage rückſichtslos ausbeuten ſo wäre der
Rückſchlag auf die mittelſtaatlichen Eiſenbahnen noch viel
empfindlicher

Die Schwerkraft der Verhältniſſe führte Heſſen dazu
mit Preußen zu einer Eiſenbahngemeinſchaft zuſammenzu
treten und es hat dieſen Schritt noch nicht bereut Der
Ueberſchuß den es dadurch erzielt und der für 1889 und
1900 je rund 3 Millionen betrug wird im Lande froh be
grüßt Neuerdings tritt auch in Württemberg immer
energiſcher eine Bewegung hervor welche auf den Anſchluß
an die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft abzielt Der
dortige Handelskammertag erklärte aus wirthſchaftlichen
finanziellen verwaltungstechniſchen und politiſchen Gründen
die Vereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens als
dringend wünſchenswerth Einſtweilen iſt allerdings ſowohl
in Württemberg wie in anderen deutſchen Mittelſtaaten der
Sinn für Selbſtändigkeit ſo ſtark und rege daß das Opfer
an Hoheitsrechten welches in einem entſprechenden Eiſen
bahnvertrage zu bringen wäre noch zurückgewieſen wird
Preußen verzichtet ſeinerſeits darauf nach dieſer Richtung
zu drängen und zieht es vor die Dinge ihrem natürlichen
Lauf zu überlaſſen Jeder einzelne Bundesſtaat mag

ießlich nach ſeinem eigenſten Intereſſe ſelbſt entſcheiden
ines aber iſt klar fallen die Nachtheile der Zerſplitterung
ht fort und hält die ſinkende Tendenz der Reinerträge

Erſchließung neuer Einnahmequellen unver
meidlich Der Steuerzettel wird dem Staatsbürger die
Unhaltbarkeit des herrſchenden Zuſtandes vor Augen
führen

Als Form der Vereinheitlichung konnte nur der Anſchluß
an den preußiſch e heſſiſchen Verband in Frage kommen da
dert a Weg die Uebernahme der Eiſenbahnen guf das
Reich nach Lage der Dinge ungangbar erſcheint An eine
Eigenthumsübertragung braucht nicht gedacht zu werden
Es wäre vielmehr lediglich eine Verwaltungsgemeinſchaft zu
errichten auf welche jeder Theilnehmer den gebührenden
Einfluß zu gewinnen ſüchen müßte Nur der freie Entſchluß
führt hier zum Ziele ein Zwang durch Reichsgeſetz iſt aus
geſchloſſen Vollends machtlos iſt das Reichseiſenbahnamt

s ja überhaupt nicht die Entwicklung genommen hat welche
für daſſelbe vorgeſehen war und immer nur als eine
bittende nicht als eine befehlende Behörde auftreten kann

ine beſonders bedauerliche Rückwirkung übt der ge
lchilderte Stand der Finanzen auf die Reform der Per
ſo nen und Gütertarife Keine der Verwaltungen
wagt eine Gebührenermäßigung wenn dieſelbe auch nur
vorübergehend einen geringfügigen Einnahmeausfall hervor
dufenkShnte Der Güterverkehr verlangt eine Erleichterung
Ler Perſonenverkehr nicht minder aber alle ſeit Jahren
dahin gerichteten Beſtrebungen haben heute weniger denn
leitet auf Erfolg Theoretiſch wurde von den Eiſenbahn
o oritern die Nothwendigkeit nicht nur einer Vereinfachung
argern auch einer Herabſetzung insbeſondere der Perſonen
nog t genug zugeſtanden Herr von Thielen räumte
mit r ſeines Miniſterdaſeins offen ein daß man
hinwe wamm über die ganze Tafel der jetzigen Fahrkarten

gahren und alle Klaſſen von Reiſenden gleichmäßig
gerecht behandeln müſſe Auch württembergiſche badiſche

karte

und bayriſche Beamte in leitenden Stellungen hielten mit
ihrer Anerkennung der Reformbedürftigkeit unſeres Tarif
weſens nicht zurück Leider wurde die Theorie nicht in die
Praxis überſetzt und blieb die Ausdehnung der Dauer der
Rückfahrkarten auf 45 Tage die einzige nennenswerthe
Tariferleichterung der letzten Zeit Aus der bayeriſchen
Kammer erfuhr man kürzlich daß die ſächſiſche Regierung
geſonnen ſei die Rückfahrkarten gänzlich aufzuheben und
gleichzeitig alle Fahrkarten zum Preiſe der jetzigen Rückfahr

n auszugeben Aber auch dieſe ſelbſtverſtändlichſte
aller Ermäßigungen iſt gegenwärtig nicht zu erreichen da
ihre Vorausſetzung die Verſtändigung aller betheiligten
Verwaltungen ſich einſtweilen nicht erfüllen läßt Jeder
Finanzminiſter iſt von dem horror vacui befallen Er
fürchtet die Leere der Kaſſe als Folge verringerter Ge
bühren Wie ſtark die Rückſicht auf die Finanzen in den
Eiſenbahnverwaltungen iſt geſtand bei dem Rücktritt des
Herrn von Thielen auch die Zeitung des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen zu indem ſie von den ſchweren
Kämpfen ſprach die ſich zwiſchen ihm und Herrn von
Miquel auf den verſchiedenſten Gebieten unvermeidlich ab
ſpielten Offenbar ſchlägt das Argument der Eiſenbahn
leute daß eine Verkehrserleichterung zugleich eine Verkehrs
vermehrung bedeute der Einnahmeausfall alſo in der Regel
bald ausgeglichen ſei bei den Finanzleuten nicht immer
durch Für letztere giebt es nur den Fehlbetrag den ſie
ſehen nicht die Mehreinnahme die ſie nicht ſehen

Das deutſche Eiſenbahnweſen iſt jedenfalls an einem
Wendepunkte angelangt So wie die Dinge heute
ſind können ſie unmöglich bleiben Unter der Zerſplitterung
leiden nicht nur die Budgets der Bundesſtaaten ſondern
auch die Jntereſſen des reiſenden Publikums Je eher die
als nothwendig erkannten Entſcheidungen getroffen

werden deſto beſſer o
Deutſches Reich

Hof und Perſfonalnachrichten
Die ſchon geſtern erwähnte Rede des Kaiſers bei Ent

gegennahme des Ehrentrunkes der Stadt Frankfurt a O
hatte etwa folgenden Wortlaut

Auf einem Wege zu Meinen Brenadieren durchreite Jch
die Stadt Frankfurt und entbiele ihr Meinen Kaiſerlichen
Gruß Jch danke der Stadt für den Empfang den ſie Mir
bereitet hat Jch danke der Stadt für die Geſinnungen die
Mir aus den frohen Geſichtern der Bürger Kinder und
Vereine entgegenſtrahlten Jch danke der Stadt für die
Treue mit der ſie an Meinem Hauſe feſtgehalten hat und
hoffe zu Gott daß unter Meiner Regierung und unter der
jenigen Meiner Nachfolger die Stadt ſich immer weiter und
blühender entwickeln möge Darauf leere Jch dieſen Becher

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern früh an
Bord des Kreuzers Amqzone von Hamburg aus wieder zu
ſeinem bei Helgoland liegenden Geſchwader zurückgekehrt

An Vircholp s Bahre
Am morgigen Dienstag findet die Beiſetzung Virchow s in

Berlin ſtatt Die Reich shauptſtadt hat es als ihre Ehren
pflicht angeſehen die Koſten der Beiſetzung ihres Ehrenbürgers
zu übernehmen und demgemäß iſt die Leiche bereits aus dem
Tranerhauſe nach dem Rathhauſe überführt worden in deſſen
großem Saale Dienstag Vormittag eine Trauerfeier ſtattfinden
ſoll bei der Univerſitätsprofeſſor Walde yer als Vertreter

er wiſſenſchaftlichen Forſchung Oberbürgermeiſter Kirſchner
als Vertreter der Berliner Kommunalverwaltung um welche
Virchow ſich hervorragende Verdienſte erworben hat und
vorausſichtlich Reichs und Landtagsabgeordneter Traeger
als Vertreter der Freiſinnigen Volkspartei im Parlament
Gedächtnißreden halten werden Die Beiſetzung erfolgt auf dem
alten Zwölfapoſtelkirchhof in der Kolonnenſtraße in Schöneberg

Die Trauerkunde von dem Hinſcheiden des großen Mannes iſ
in der ganzen gebildeten Welt mit aufrichtiger Theilnahme auf
genommen worden Jn Frankreich England Amerika Jtalien
kurz überall wo die Wiſſenſchaft eine Stätte hat widmet die
geſammte Preſſe dem großen Forſcher warme Nachrufe Der
Kaiſer hat ſeiner Theilnahme durch ein herzliches Beileids
telegramm an die Wittwe Virchöw s Ausdruck gegeben welches
folgenden Wortlaut hat

Die Kunde von dem Hinſcheiden Jhres Gatten hat Mich
mit aufrichtiger Theilnahme erfüllt und Jch ſpreche
Jhnen und den Jhrigen Mein wärmſtes Beileid zu
dem ſchweren Verluſte aus Möge Gott der Herr Sie in
Jhrem eben Schmerz tröſten und der Gedanke Sie auf
richten daß den großen Forſcher Arzt und Lehrer
deſſen Lebensarbeit der deutſchen Medizin neue Bahnen er
ſchloſſen mit der ganzen gebildeten Welt ſein König in
dankbarer Geſinnung betrauert Wilhelm R

Wie in dieſem Telegramm ſo iſt auch in den übrigen zahl
reichen Beileidskundzebungen der amtlichen Stellen in Deutſch
land lediglich der wiſſenſchaftlichen Verdienſte
Virchow s gedacht worden Der Nachruf des Reichsanzeigers
ſchließt mit dem Satze daß der Name Rudolf Virchow s als
eine Leuchte der Wiſſenſchaft fortleben werde in ferne
gelten

Aber Rudolf Virchow war nicht allein ein Mann der
Wiſſenſchaft er war auch ein politiſcher Kämpfer und an ſeiner
BVahre ſteht trauernd das geſammte libèrale Bürger
thum deſſen Vorkämpfer Rudolf Virchow ein Menſchenalter
hindurch geweſen iſt Gewiß Virchow s Hauptbedentung liegt
in ſeiner bahnbrechenden Wirkſamkeit anf dem Gebiet der
Medizin und Naturwiſſenſchaft aber unvergeſſen ſoll auch
bleiben was ex in politiſcher Arbeit ſür Freiheit und Recht
geleiſtet hat Bei der Feier von Virchow s 80 Geburlstag hat
Abg Engen Richter die politſſche Wirlſamkeit des großen
Mannes in einer glänzenden Rede geſchildert Richter ſprach

es aus Wir wollen Virchow nicht für uns allein haben aber
der Ruhm ſeines Namens ſeines ehrlichen Strebens nach Wahr
heit zum Wohle der Geſammtheit iſt auch charakteriſtiſch für die
politiſche Richtung der ſich Virchow angeſchloſſen hatte Rühmen
hob der Führer der Freiſ Volkspartei hervor daß Virchow zu
allen Zeiten Farbe auch Parteifarbe bekannt habe daß er
niemals aus ſeiner Parteiſtellung ſeinen Ueberzeugungen ein
Hehl gemacht obgleich ſeine Ueberzeugungen in der Regel nicht
dort waren wo die Ueberzengungstreue ſtets auf Heſicherten
Lohn rechnen könne Mit der Geſchichte des entſchiedenen
Liberalismus in Deutſchland mit dem Werden und Wachſen des
Verfaſſfungsſtaates mit dem parlamentariſchen Leben im Reich
und in Preußen iſt der Name Virchow aufs engſte verknüpft
auch auf dieſem Gebiete wird die Spur von ſeinen Ehrentagen
nicht untergehen Als die deutſche Fortſchrittspartei zum erſten
mal einen allgemeinen Parteitag veranſtaltete im November
1878 hat Rudolf Virchow als Vorſitzender die Verſamm
lung mit einer Anſprache eröffnet in der er ſich ausführlich
über die Grundſätze und die Ziele der Fortſchrittspartei an der
Hand des dem Parteitag vorgelegten Programmentwurfes aus
ſprach Vieles was er in jener Rede vor einem Vierteljahr
hundert geſagt gilt heute genau in gleichem Maße Virchow
kennzeichnete damals den Umſchwung der Wirthſchafts
polit ik den Fürſt Bismarck herbeizuführen trachtete
Dabei äußerte er Wenn der Reichskanzler die Jnter
eſſen aller Stände und Klaſſen wie ein Tohu
wabohu durcheinander wirft daß niemand mehr
daraus klug werden kann ſo erkläre ich mit
ihm gehe ich nicht Dann müſſen wir in den
Kreiſen des Bürgerthums unſere Genoſſen ſuchen um wieder
eine vernünftige Wirthſchaftspolitik eine zuver
läſſige Geſtaltung der inneren Entwicklung zu ſchaffen Mit
ſcharfem Blick erkannte Virchow daß dieſe hochſchutzzöllneriſch
agrariſche Wirthſchaftspolitik die Fürſt Bismarck durchzuführen
im Begriff ſtand ſich unheilvoll für Volk und Vaterland ent
wickeln müſſe Die damals entfeſſelte Jntereſſenpolitik iſt immer
üppiger ins Kraut geſchoſſen und viel mehr noch als vor
25 Jahren herrſcht heute ein wirthſchaftliches Tohuwabohu aus
dem niemand mehr klug werden kann

Der Mitbegründer der deutſchen Fortſchrittspartei der treue
Vorkämpfer für freiheitliche und freiſinnige Anſchauungen iſt
dahingegangen An ſeiner Bahre legt das liberale Bürgerthum
das Gelöbniß ab die Gedanken und Grundſätze Virchows
allzeit hochzuhalten und in ſeinem Sinne weiter zu wirken
r ham ſelbſtlos und treu für Recht und Freiheit im Vater
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Die Straßburger theologiſch fatholiſche Fakulkät
Jn die bisherigen widerſpruchsvollen Nachrichten über den

Stand der Verhandlungen über die Errichtung einer theologiſch
katholiſchen Fakultät zu Straßburg trägt eine Zuſchrift aus
Süddeutſchland au die National Ztg inſofern etwas Licht
als ſie auf den auch von kompetenter Stelle aus bevor
ſtehenden Abſchluß der Verhandlungen die öffentliche Meinung
vorzubereiten und manches vorgefaßte Urtheil zu bekämpfen ge

eignet ſcheint Die Zuſchrift gipfelt in folgenden zur materiellen
Streitſfrage gehörigen Ausführungen

Die Thätigkeit eines katholiſchen Theologieprofeſſors fällt
in den Rahmen des kirchlichen Lehramts und nach katholiſchen
Kirchenrecht kann niemand ſei er einfacher Katechet ſei er
akademiſcher Lehrer dies ſein Lehramt ausüben ohne die
kirchliche Sendung missio canonica des zuſtändigen Diözeſan
iſchofs erhalten zu haben Der Ertheilung dieſer Lehr

vollmacht welche bezüglich ſämmtlicher bereits beſtehenden
Fakultäten als geltendes Recht anerkannt iſt ſteht ſelbſt
verſtändlich die Befugniß zur Entziehung gegenüber falls der
Biſchof die Lehrthätigkeit eines Profeſſors als nicht mehr im
Rahmen oſſizieller Anſchauungen erachtet Selbſtverſtändlich
wird die Entziehung der missio canoniea für die Univerſität
die ja Staatsanſtalt iſt ohne Bedeutung bleiben da aber der
Biſchof die Befugniß beſitzt ſeinen Theologen den Beſuch
der Vorleſungen eines Profeſſors dem er unbeſchadet ſeiner
unantaſtbaren ſtaatlichen Stellung die missio canonica ent
zogen hat zu verbieten und dadurch die Lehrthätigkeit des
Betreffenden lahmlegen kann ſo erweiſt ſich dieſes Veto als
eine unter Umſtänden allerdings ſehr ſtarke Waſfe Die
Münchener Fakultät ſah ſich denn auch ſchon zu wiederholten
malen von ihr betroffen wir erinnern nur an die Namen
Froſchammer Döllinger Friedrich

Nach Darlegung dieſer Frage des kanoniſchen Rechts fährt die
Zuſchrift fort

Man mag nun über die Rechtsverhältniſſe denken wieman will ſie vom freiheitlichen Standpunkte aus aufs

ſchärfſte verurtheilen aber immerhin muß es bedenklich er
ſcheinen wenn die Meinung verbreitet wird als habe in der
Straßburger Fakultätsfrage die Reichsregierung ſich durchlnerkennung dieſer Rechtsſätze eine Schlappe zugezogen
während doch thatſächlich genau dieſelben Sätze für ſämmt
liche katholiſche Fakultäten Deutſchlands die bisher un
beanſtandete Grundlage für die Beſetzung der Lehrſtühle
bildeten Vollends als unaugemeſſen muß die Annahme er
achtet werden als ſeien der Kurie Einflüſſe auf dieſe Er
nennungen eingeräumt worden während doch die primitivſte
Kenntniß des kanoniſchen Rechts genügt um zu wiſſen daß
nur einzelne Orden hinſichtlich der misslo eanonica dem
päpſtlichen Stuhl unterſtellt ſind ſonſt hier aber die
alleinige ordentliche Zuſtändigkeit des Diözeſanbiſchofs platz
greift

Dieſe letzteren Darlegungen laſſen die Wahl der Perſönlichkeit
für den Straßburger BViſchoféſitz ſeitens der Regierung nur um
ſo wichtiger und bedeutender erſcheinen Das vörgefaßte Ux
theil in der Straßburger Angelegenheit reſultirte aber wohl
hauptſächlich von den langen Verhandlungen mit der Kurie
her eß wird auf Grund beſter Kenntniß verſichert daß
hierbei weit bedeutſamere Fragen zur Erörterung ſtanden als

gli
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jene der Betheiligung des Straßb urger Biſchofs an der Be
6ſehung der theologiſchen Lehrſtühle



Stg von beachtenswerther Seite folgender Nothruf zu

Volitiſches
Der Reichs Anzeiger bringt nun nachträglich doch dieger wahe de Ka lſer im Ständehauſe zu Poſen gehalten

hat Man vermag ſchwer zu ergründen warum dies nicht
ſchon früher geſchah

Die Antwort des Grafen Bülow auf die neuerlichen
Deldungen von einem Kompromiß in der Getreide
zollfrage die wir am Sonnabend als im Jntereſſe des
Kanzlers ſelbſt liegend bezeichneten iſt ſchneller erfolgt als wir
vorauszuſetzen geneigt waren Aber ſie iſt nicht ganz in unſerem
Sinne ausgefallen Offiziös wird nämlich verkündet

Jn Angelegenheiten des Zolltarifentwurfes ſind in
eit mehrfach Meldungen aufgetreten üder eine etwaige

Geneigtheit der Reichsregierung in eine ErVn es ſchon nach

den wiederholten beſtimmten Erklärnngen die der Reichs
kanzler Graf v Bülew durch ſeine Vertreter in der Kom

J nicht anzunehmen daß die ver
bündeten Regierungen idren disherigen Standpunkt weſentlich

letzter

höh ung der Mindeſtzollſätze zu willigen

miſſion hat abgeden laſſen

verändern werden dürfte es insbeſondere auch aus
geſchloſſen ſein des die preußiſchen Stimmen im Bundesrath
im Sinne einer Trdshung der vorgeſchlagenen oder der Hinzu
fügung neuer Mindeſtzölle inſtruirt werden könnten es ſei
denn daß eine andere größere Regierung einen
dahingedenden Wunſch äußerte

Graf Vulow will alſo nicht nachgeben und das frommt ihm
ſelbſt am beſten er will aber auch kein Unmenſch ſein und
entgegenkommen wenn eine andere größere Regierung einen
diesbezüglichen Wunſch äußert Frägt ſich nur wer dem
Kanzler die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſoll Die größeren
Regierungen domiziliren jenſeits des Mains und von ihnen
dürfte kaum eine geſonnen ſein weiter zu gehen als Graf
Bülow ſelbſt weil dieſer ſchon weit genug gegangen iſt Sachſen
aber wir halten auch das für ausgeſchloſſen

Allen trivialen Schlagworten der Marxiſtiſchen Schule zum
Trotz gewinnt doch auch innerhalb der deutſchen Sozialdemo
kratie die Einſicht immer mehr an Boden daß die von dem
vielgerühmten Zukunftsſtaat erhoffte gleiche Bewerthung der
Arbeitskraft des Jndividunms ein Phantom bleiben wird auch
im Jntereſſe der Arbeiter nichts weniger als wünſchenswerth
erſcheint Das ſozialdemokratiſche Volksblatt für Anhalt
ſchreibt neuerdings im Anſchluß an die Preßerörterungen über
die Lohnkämpfe der Buchdruckerorganiſationen

Jſt die Arbeit die Quelle des Reichthums dann muß das
auch darin ſeinen Ausdruck finden daß einer unterſchiedlichen
Arbeitsleiſtung eine unterſchiedliche Entlohnung zu theil wird
Eine gegentheilige ſchablonenhafte Gleichheit wäre direkt Un
gerechtigkeit Auch würde der Eifer Bedeutenderes
zu leiſten ſicher erlahmen oder doch geſchädigt
werden wenn das Unbedeutende wie das Bedeutende mit
gleichem Lohn belohnt würde Das hieße einfach eine Prämie
auf P ä e Faulheit und Dummheit ſetzenDenn das ſſt kindiſche Ukopiſterei ein Wahn der mit der
Menſchennatur wie ſie iſt ja angeſichts ihrer Beſchränktheit
ſein muß nicht rechnet wenn man annimmt auch ohne per
fönliche Anerkennung ohne perſönliche Vortheile werde in Zu
kunft jeder Menſch mit aller Kraft nach der höchſtmöglichen
beſten Leiſtung trachten Obendrein wär s fürchterlich
kangweilig wenn ſolche öde Gleichmacherei Platz griffe
Die Arbeit ſoll frei werden frei von der Ausbeutung durch
Nichtsthuer aber eben darum muß der höberen Leiſtung auch
ein höherer Lohn der gerechte Lohn zu theil werden

Das iſt eine vollſtändige Preisgabe der Marzxiſtiſchen Lehre
Das anhaltiſche ſozialdemokratiſche Organ wird denn auch von
Organen der intranſigenten Richtung u a von der Leipz Volks
zeitung wegen dieſer Ketzerei gehörig gerüffelt Wir ſind nun
weit entfernt die Bedeutung dieſer einen ſozialdemokratiſchen
Preßſtimme zu überſchätzen Nachdem aber neuerdings auch
liberale Organe zur großen Genugthuung des Scharfmacher
ktüngels über die Mauſernungsilluſioniſten zu ſpötteln für
opportun erachtet haben erſcheint es wohl angezeigt gelegent
lich auch von ſolchen ſozialdemokratiſchen Auslaſſungen Vermerk
z de wen die eine realpolitiſchere wirthſchaftliche Auffaſſung be
unden

S Jn der Münchener Allg Ztg wird aus Berlin auf
gefordert die Regierung ſollte mit einer zeitgemäßen
Aenderung des Wahlreglements für die Landtags
wahlen nicht zögern denn in einigen wenigen Wahlkreiſen
iſt eine obſtruktioniſtiſche Wahlbetheiligung der Sozialdemokratie
immerhin möglich Dem aber muß vorgebengt werden
Eine Aenderung wenn auch aus anderen ſtichhaltigeren
Gründen iſt der preußiſchen Regierung ſchon ſo oft nahegelegt
worden daß auch die Münchener Mahnung ihre Wirkung ver
fehlen wird Jn Preußen hängt den leitenden Kreiſen mehr
wie anderswo der Zopf hinten

Volkswirthſchaftliches
Zur augenblicklichen Fleiſchtheue rung geht der Voſſ

Wo ſoll das hin Wo bleiben die Verſprechungen der
Agrarier bezüglich der Ernährung der Bevölkerung Was ſoll
werden wenn der in Ausſicht genommene neue Zolltarif
Geſetz werden ſollte ein Zolltarif der mit ſeinen Sätzen über
haupt jeden Jmport ausländiſchen Fleiſches undSpeckes verhindern würde was ſoll werden wenn das
Fleiſchſchangeſetz vollſtändig in Kraft getreten und kein Fleiſch
kein Corned Beef mehr importirt werden können Heute
ſind noch einige Vorräthe da aber in ganz kurzer Zeit ſind
ſie auſgezehrt Was ſoll daraus werden Das Fleiſch wird
für viele Schichten der Bevölkerung unerſchwinglich ſein es
wird ein theurer Artikel werden und der arme Mann wird
ſich den Fleiſchaennß meiſt nicht mehr leiſten können Wie ſich
heute die Städte zuſammenthun ſo werden ſich die Handels
kammern Deutſchlands züſammenthun und ihre Klagen
gemeinſam an die Regierung ſenden Die Agrarier haben
lang genug geſchrien es wird nicht lange dauern und das
Volt wird ſchreien Wäre es nicht Zeit an eine Revi
ſion des Fleiſchſchangeſetzes zu denken Wir laſſen
dahingeſtellt ob aus ſanitären Gründen eine Sperrung der
Grenzen nothwendig geweſen iſt aber dann ſoll man wenig
ſtens zubereitetes Fleiſch als Corned Beef hereinlaſſen Es
giebt keinen ſtichhaltigen Grund der dieſes Einfuhrverbot
rechtfertigen könnte Das Nahrungsmittelgeſetz ſchütt uns
vollkommen

Die Zuſchrift hat durchaus recht Aber erſt wird ſich der Volks
wille elementar geltend machen müſſen ehe der Regierung die
Erkenntniß beigebracht werden kann wie gefährlich das Fahr
waſſer iſt in dem ſie ſegelt

Trotz aller Anſtrengungen die die Agrarier unter Führung
des Herrn Ring machen und ertgegen allen ihren Behauptungen
in der agrariſchen Preſſe ſcheint der Berliner Milchkrieg
zu Ungn nſten des märkiſchen Milch ringes enden zu
ſollen Darüber iſt kaum noch eine Täuſchung möglich Der in

e eben erſcheinende Niederbarnimer Anzeiger ſchreibt

Wie im Herbſt Blatt für Blatt vguch Genöſſenſchaft auf u re

Leicht wird den Genoſſenſchaften die Löſung der Verbindung
mit der Centrale nicht gemacht denn dieſe hält ſo feſt wie
ſie irgend kann und fordert Abſtandsgelder die manch
mal in die tauſende von Mark gehen und außerdem noch
mehritrige Haftung Da iſt es denn ganz erklärlich daß dieer t terten Bauern deren durch die Führer der Be
wegung genährte Erwartungen ſo ſehr getäuſcht worden ſind
ihrerſelts Gewalt anwenden um vom Ringe loszukommen
und auf Entbindung vom Vertrage klagbar werden Die Hö
nower Milchproduzenten haben mit einer ſolchen Klage bereits

Erfolg gehabt Jhrem Beiſpiele wollen nun auch dieieſigen en Ringe angehörenden Genoſſenſchaften folgen
einer vorgeſtern ſtattgehabten Zuſammenkunft waren nur

ie drei Vorſtandsmitglieder gegen das Vorgehen Daß dem
unvermeidlich erſcheinenden Zuſammenbruch
der Centrale unliebſame Auseinanderſetzungen vorangehen
und folgen werden iſt unausbleiblich denn nur durch ſtarken
Druck iſt es an vielen Orten z B auch hier gelun en die
kleineren Landwirthe zum Beitritte zu bewegen Die Sache
ſah damals ſo harmlos aus die Haftſumme betrug nur 10 M
pro Antheil Das hat ſich ſpäter ſehr geändert Jn den
roßen Verſammlungen führten die Herren die das kleinſte
riſiko oder gar keins hatten das größte Wort und riefen

dem kleinen Bauern ſo lange Nur Muth nur Muth es
wird ſchon ſchief gehen zu bis dieſer der nun einmal A ge
ſagt hatte auch B ſagte Dieſe Rufer im Streit wird noch
mancher Vorwurf treffen Unglaublich iſt was über die Ge
ſchäftsverbindung der Centrale mit Volle erzählt wirdLetzterer ſoll die Milch für 7 Pf erhalten Er ſelbſt liefert
an Beamtenvereine c das Liter ſchon für 16 Pf

Man hat alſo hier wieder einmal ein Beiſpiel daſür daß allzu
ſcharf ſchartig macht daß die Agrarier mit ihren Unternehmungen
die darauf abzielen die täglichen Bedürfniſſe des Publikums zu
verthenern denn doch nicht ſo leicht durchdringen Da der
Berliner Milchkrieg ein Probeſpiel ſein ſollte ſür ein gleiches
Vorgehen in der Provinz kann man ſein Mißlingen nur doppelt
begrüßen Die Bauern werden ſchon allmälig klug werden

Parteinachrichten
Aus Kreiſen die der Leitung der konſervativen Partei

naheſtehen erhält die Schleſ Ztg folgende Zuſchrift
Die Mittheilung eines Berliner Blattes daß der Führer

der konſervativen Partei Frhr v Manteuffel Erxoßen
die Abſicht habe bei den nächſten Reichstagswahlen in ſeinem
alten Wahlkreiſe zu kandidiren um wieder die Führung
der Reichstagsfraktion zu übernehmen iſt vollſtändig aus der
Luft gegriffen Wir können auf Grund authentiſcher Jn
formationen verſichern daß Freiherr v Manteuffel weder
Neigung noch Abſicht hat ſich bei den nächſten Wahlen als
Kandidat aufſtellen zu laſſen

Der einſtige Führer der Konſervativen ſcheint die Schwierig
keiten die konſervative Partei die durch die agrariſche Strömung
ſo arg zerriſſen iſt wieder zuſammenzuführen und die Gegenſätze
auszugleichen rechtzeitig erkannt zu haben

Soziales
Ueber den Umfang der Arbeitszeit der weiblichen

Angeſtellten in den Engros und Fabrikgeſchäften entnehmen
die Mittheilungen für weibliche Angeſtellte ans den Ergebniſſen
der von der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik veranſtalteten
Umfrage einige Daten von allgemeinem Jntereſſe Als bemerkens
wertheſte Erſcheinung ſei zunächſt konſtatirt daß nach den vor

liegenden Ergebniſſen in ganz Dentſchland die Arbeitszeit der
Frauen durchſchnittlich länger iſt als die der Männer Jm
nordweſtlichen Deutſchland alſo z B in Hamburg Bremen
Hannover Rheinland Weſtfalen hat zwar von den weiblichen
Angeſtellten ein geringerer Prozentſatz über zehn Stunden
Arbeitszeit als von den männlichen und in Süddeutſchland llegen
die Verhältniſſe für die Handlungsgehilfinnen noch ewas günſtiger
Umgekehrt ſind aber die Zuſtände im Nordoſten alſo in den
Provinzen Preußen Pommern Poſen Brandenburg hier ſind
an der längeren Arbeitszeit verhältnißmäßig mehr Frauen
betheiligt als Männer und gar ſchlimm iſt es in Mittel
deutſchland alſo im Königreich und in der Provinz Sachſen
in Thüringen uſw beſtellt denn hier hat im Verhältniß zu
den männlichen Angeſtellten ein mehr als doppelt ſo hoher
Prozentſatz von Frauen die längere Arbeitszeit Ferner lehrt
dieſe Statiſtik daß die Arbeitszeiten für die Frauen um ſo un
günſtiger liegen je größer das Geſchäft iſt Dieſe merkwürdige
Erſcheinung kann nur darauf zurückzuführen ſein daß die
Geſchäfte die ſehr viel Frauenarbeit verwenden überhaupt un
günſtigere Arbeitszuſtände haben als Geſchäfte in denen nur
Männer thätig ſind denn es kommt nicht ſehr häufig vor daß
in demſelben Geſchäft für die verſchiedenen Arten von Angeſtellten
eine grundſätzlich verſchiedene Arbeitszeit herrſcht Allerdings
erfordert es die Gerechtigkeit hervorzuheben daß in Geſchäften
in denen eine längere als elfſtündige Arbeitszeit herrſcht die
Frauen günſtiger geſtellt ſind als die Männer

Heer und Flotte
Anläßlich der Poſener Kaiſertage ſchenkte der

Kaiſer dem Königs Grenadier Regiment in Liegnitz
ein hiſtoriſch denkwürdiges Stück aus dem Nachlaß ſeines
heimgegangenen Chefs Kaiſer Wilhelm s I Die Ueber
gabe fand im Poſener Generalkommando ſiatt wobei der Kaiſer
in einer Anſprache etwa folgendes ſprach

Das Regiment beſitzt in ſeinem Heim eine werthvolle Galerie
ſchöner Vilder die ich durch eins von beſonderer Bedeutung
vermehren will Es iſt das Gemälde das einſt das
Offiziercorps ſeinem hochſeligen Chef an dem Tage
ſeines ſiebzigjährigen Jubiläums als Regiments
inhaber in Liegnitz überreichen wollte und nachher
in Berlin übergeben mußte da der Geſundheitszuſtand des
Kaiſers eine Theilnahme an der Feier unmöglich machte Der
Kaiſer erinnerte daran wie er Zeuge des ſchweren Ent
ſchluſſes ſeines Großvaters geweſen ſei endlich dem Rathe
ſeines Leibarztes r das Gemälde aber ſei eineſeiner letzten Freuden geweſen 15 Jahre habe es ihn
treu gemahnt und er wolle es jetzt dem Offiziercorps wieder
zuſtellen das wie kein anderes dem Herzen ſeines Großvaters
nahe geſtanden habe

Dos Gemälde von Röckling geſchaffen ſtellt das erſte Wieder
ſehen des Königs mit ſeinem Regiment am Abende der Schlacht
von Königgrätz dar Das Regiment erhielt ferner eine
Bronze Büſte Kaiſer Wilhelm s I die ihn als jugend
lichen Prinzen zu der Zeit darſtellt wo ihm das Regiment ver
liehen wurde

So viel neue Abzeichen ſind in den letzten Jahren in
der Armee und Marine eingeführt worden daß es auch Militärs
ſchwer fällt ſich in dieſer Fülle zurecht zu finden Jetzt wird
ſchon wieder aus Kiel berichtet Die Giggäſte der Kaifer
acht Hohenzollern das heißt die Mannſchaft die die
Gig rudern die der Kaiſer bei offiziellen Gelegenheiten zu be
nutzen pflegt und die kurzweg die blaue Kaiſergig genannt
wird haben ganz beſondere Abzeichen erhalten Sie führen auf
dem linken Oberarm die Kaiſerkrone mit Schleifen und darunter
in einem ovalen Kranz von Eichenlaub die gekreuzten

eingetroffen S M Torpedoboot
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Von einem dentſchen Kriegsſchiffe
in den Grund gebohrt

Die Beſtrafung der halrtianiſchen Revolutionäre die in
vergangener Woche ſich an einem deutſchen Dampfer ver
griffen hatten hat nicht lange auf ſich warten laſſen Wie
uns geſtern ein Telegramm meldete iſt das deutſche
Kriegsſchiff Panther das zum Sonntag vor Kap
Hartien erwartet wurde pünktlich eingetroffen und hat als
bald an der Hafeneinfahrt von Gonaives das Kanonen
boot der Jnſurgenten CErste a Pierrot in den
Grund gebohrt Der Mannſchaft gelang es ſich zu
retten

Der ECrste à Pierrot war des Prätendenten Firming
beſtes Schiff Der Kommandant des Rebellenſchiffes ver
muthete der deutſche Dampfer Markomania führe den
Regierungstruppen Waffen und Munition zu und belegte
ihn mit Beſchlag trotz des Proteſtes des deutſchen Kapitäns
und des deutſchen Konſuls die den Kommandanten auf das
Gefährliche ſeines Schrittes aufmerkſam machten Der
Jnſurgentenführer glaubte anſcheinend da kein deutſches
Kriegsſchiff in den haitianiſchen Gewäſſern weilte nicht
ſobald zur Rechenſchaft gezogen werden zu können vielleicht
ſpekulirte er auch daß inzwiſchen bis zur Ankunft eines
deutſchen Schiffes ſeine Partei die Herrſchaft über Halti er
kämpft und damit die Anerkennung als kriegführende Macht
erlangt haben würde Jndeß es kam anders Der
Panther war bereits unterwegs und traf am Sonntag

früh rechtzeitigrein um die Verletzung der deutſchen Flagge
auf friſcher That zu ſühnen Bereits am Sonnabend war
eine Konferenz der Vertreter der Fremdmächte in Kay
Haltien ſich darüber ſchlüſſig geworden daß den Jnſurgenten
die Rechte einer kriegführenden Partei noch nicht zuzubilligen
ſeien und die Beſchlagnahme und Durchſuchung des deutſchen
Dampfers ſich als ein Seeräuberſtück darſtelle

England
Votha s Konferenz mit Chamb

Am Sonnabend hatte Louis PVotha allein rin
in deſſen Privatzimmer eine Konferenz die eine Srunve vauerte
Der Daily Mail zufolge haben die Buren Generale auf der
Konferenz am Freitag folgende Forderungen vor
gebracht Jnnerhalb zweier Jahre nach Beendigung der Feind
ſeligkeiten ſollen den Buren volle bürgerliche Rechte
gewährt werden auch ſoll das Land in autonome Diſtrikte ein
getheilt werden nach Muſter der kanadiſchen Provinzen weil
ſonſt die induſtrielle Bevölkerung die Buren Bevölkerung über
ſtimmen könnte und die Nationalität der Buren vernichtet
würde Die Burenſprache ſoll in den Volksſchulen beibehalten
werden Die Buren welche als national scouts auf engliſcher
Seite gekämpft haben ſollen keine Verwaltungsſtellen erhalten
Die Generale können nicht den Frieden in den Landbezirken
garantiren wenn Leute die als Verräther betrachtet werden
Aemter erhalten Die Requiſitions Scheine der Buren
Regierung und andere Anſprüche gegen dieſelbe ſollen von der
engliſchen Regierung anerkannt werden Die für den
Aufbau der Farmen bewilligte Summe ſoll um drei Millionen
Pfund vermehrt werden Ferner ſind die Generale für Milde
gegen die Kap Rebellen und für Milderung von Strafen
welche gegen Burenführer verhängt worden ſind eingetreten
und wünſchten Aufhebung von Kitchener s Proklamation durch
welche viele Burenführer ihres Eigenthums verluſtig gegangen
ſind

Dewet s Buch über den Krieg
Aus Brüſſel telegraphirt man der Daily News daß

Dewet s Buch über den Krieg in etwa Monatsfriſt im
Haag bei der Firma Nyhoff Co die das Recht der Veröffent
lichung für Holland gekauſt hat erſcheinen werde Die Ver
handlungen über das Verlagsrecht in anderen Ländern ſeien
geſcheitert da man über den Preis nicht einig werden konnte
Die Firma Caſſel in London ſoll dem General Dewet erklärt
haben daß ſie glaube 300,000 Exemplare abſetzen zu können
infolgedeſſen hielt Dewet die ihm für die Ueberſetzung in fremde
Sprachen gebotene Summe für zu gering Wian ſoll ihm
5000 Lſtrl geboten haben Jedenfalls habe aber die Firma
Nyhoff das Verlagsrecht für Holland erworben Die Verhand
lungen über das Verkaufsrecht und das Ueberſetzungsrecht ſeien
noch nicht abgebrochen böten aber wenig Ausſicht auf Erfolg
Jn New Hork haben einige Perſonen Probebogen von
Dewet s Buch geſehen ſie ſagen wie der dortige Korreſpondent
der Morning Poſt mittheilt voraus daß der gefürchtete
Guerillaführer von ſeiner augenblicklichen Popularität in Eng
land wenig übrig behalten wird wenn das Buch erſt erſchienen
iſt Es wird behauptet daß der General die Thätigkeit der
engliſchen Offiziere und Soldaten in Südafrika un
barmherzig kritiſirt und ſich in der Wahl ſeiner Worte bei der
Beſprechung der Behandlung der Burenfrauen und Kinder keinen
Zwang angethan hat Eine Anzahl von offiziellen Doknmenten
welche bei gefangenen Oſſizieren gefunden wurden werden wie
man ſagt in dem Buche in Facſimile erſcheinen und Dewet s
Behauptungen bekräftigen

Eine bedentungsvolle Abſtimmung
Die Times meldet aus Kapſtadt vom 4 September Die

bedentungsvollſte Abſtimmung der jetzigen Tagung des Kap
parlamentes fand heute ſtatt Ein Mitglied des Hauſes ſtellte
den Antrag ein Komitee zur Prüfung der Lage und der Ein
künfte der Lehrer einzuſeßen Theron der Vorſitzende des
Bond brachte hierzu einen Zuſatzantrag ein durch welchen
dieſe Prüfung auf die Geiſtlichkeit ausgedehnt wird Die d
hänger des Miniſteriums und die Fortſchrittler ſtimmten i
27 Stimmen gegen den Zuſatzantrag während der Bond m
41 Stimmen geſchloſſen für denſelben ſtimmte Die
deutung dieſer Abſtimmung liegt darin daß Sprigg wiederhe c
in Afrika ſowohl wie in England verſichert hat er verfüge übe
eine große Mehrheit

Die Hilſsaktion für die Buren tae
Die erſte Sendung von 10,000 Ochſen aus Madagas n

iſt für Rechnung der Regierung in Johannesburg eingetroſee
Sie werden unentgeltlich an die Buren vertheilt welcheMilch ringe ab und macht Frieden mit den Milchhändlern f ſreandoſägbe wie ſie der Kaiſer in ſeiner Großadmlralsflagge

ihr Zugthiere benöthigen Sir Godfrey Lagden Kommiſſar der

S M S Loreley iſt am 5 Sept n Konſtantinopel
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geborenen dehouptet daß augenblicklich 70,000 Kaffern
Eh Rand wohnen Jm vorigen Jahre wurden nur

Nußland Mitte u
aro meldet aus Petersburg itte Oktober werdeehe die Kaiſerin Wittwe von Rußland be

Weltet vom König von Griechenland und vielleicht auch vom
änig von nach Paris kommen um den Präſidenten

u beſukoren 3 Kuh Vawalid zuſolge beauftragte Kaiſer Nikolaus

den Größfürſten Nikolaus Nikolajewitſch ihn bei den
zulgariſchen Jubiläumsfeierlichkeiten zu vertretenAuf Hefebi des Kaiſers werden ferner Kriegsminiſter Kuropatkin
ind zahlreiche hohe Offiziere ſowie Abordnungen aller a
beile die bei Schipka gekämpft haben an den Feſten theil

nnehme Bauernunrnhen
Trotz der drakoniſchen Strenge mit der man bisher die

Bauernunruhen in Rußland niederzuſchlagen verſucht hat loht
die Bewegung an den verſchledenſten Stellen des Reiches immer
wieder auf Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet ſind
guf dem Gute Slawuta in Wolhynien und auf dem Gute Kanew
im Gouvernement Kiew BVauernunruhen ausgebrochen Die
Beſitzer wandten ſich an die betreffenden Gouverneure welche
unter Hinzuziehung von Militär die Ruhe wieder herſtellten
die Bauern beſtraften und Verhaftungen vornahmen

Serbien
Die ſerbiſche Preſſe fährt fort die Vorgänge in Agram

als planmäßig gegen das Serbenthum gerichtet dar
zuſtellen wobei ſie gehäſſig gegen die Nachbar Monarchie auf
tritt Da in Agram ſerbiſchen Kaufleuten jetzt gekündigt wird
verlangt die Serbenpreſſe Entlaſſung der in Serbien bedienſteten
Krogten

An der anläßlich der Agramer ſerbenfeindlichen Exceſſe unter
dem Vorſitze des Staatsrathspräſidenten Georg Simitſch ab
gehaltenen zahlreich beſuchten Verſammlung die am geſtrigen
Sonntag in Belgrad ſtattfand nahmen die angeſehenſten Politiker
theil Es wurde eine Reſolution eingebracht in welcher die be
fklagenswerthen Vorgänge auf das Nachdrücklichſte verurtheilt
werden unter gleichzeitiger Erklärung daß das ſerbiſche Volk
mit lebhafteſter Theilnahme das Wirken der Agramer Serben
begleite welches auf Stärkung des Nationalbewußtſeins ſowie
des ökonomiſchen und kulturellen Lebens der Serben im drei
einigen Königreich gerichtet ſei

Nordamerika
Der Ausſtand in den Kohlenbecken am Kanawha und am

New Niver in WeſtVirginia dem ſich 15,000 Kohlengräber an
geſchloſſen hatten iſt beendet Die Ausſtändigen haben keine
Zugeſtändniſſe erreicht

Vergeltnugszölle gegen Deutſchland
Das Reuter ſche Bureaun meldet aus Toronto Die Müller

vereinigung der Dominion of Can ada nahm in iher Jahres
verſammlung eine Reſolution an die Regierung zu erſuchen auf
die aus Deutſchland eingeführten Waaren Vergeltungszölle zu
legen wegen der Ausſchließung kanadiſcher Kornprodukte
keitens Deutſchlands

an
Provinzialnachrichten

A Delitzſch 7 Sept Vom Manöver Die Nachricht
daß einige Soldaten des 93 Regiments bei dem Manöver das
am 4 d in der Nähe unſerer Stadt ſtattfand infolge der
großen Hitze dem Hitzſchlage zum Opfer gefallen ſeien beſtätigt
ſich glücklicherweiſe nicht Zwar ſind einige Soldaten vom
Hitzſchlage betroffen doch befinden ſie ſich ſämmtlich auf dem
Wege der Beſſerung

Vitterfeld 6 Sept Kommunalkonflikt Erſpar
niß beim Schulbau Granuloſe Die Stadtverord
neten lehnten in der letzten Sitzung zum zweiten male mit
12 gegen 9 Stimmen den Magiſtratsantrag ab für die
gehobene Schule einen beſonderen Rektor anzuſtellen Der
J hat den Konflikt erhoben und nun wird der Bezirks
ausſchuß die Sache entſcheiden Für den Bau der neuen
Volksmädchenſchule waren 145,000 M Baukoſten veranſchlagt
Erfreulicherweiſe wurden nur 133,805,73 M gebraucht ſo daß
11,194,27 M geſpart werden konnten Die Granuloſe jene

v ren i r den Wegen endenark verbreitet war iſt ziemlich erloſchen Bisher hat ihre Bekämpfung hierſelbſt 2855,88 M Unkoſten S hre s

Torgan 6 Sept Jn der Eiſenbahnangelegenheit
orgau Schildau Wurzen wurde geſtern abend imRathskeller zu Schildau die dritte öffentliche Verſammlung ab

gehalten zu der ſich über 100 Jntereſſenten zum Theil aus
Sachſen eingefunden hatten Herr Eiſenbahnbetriebsdirektor a D
Ballhorn Leipzig hielt einen etwa dreiviertelſtündigen Vortrag
über den Stand des Projekts bis zur Gegenwart wobei von
beſonderem Intereſſe die Mittheilung war daß auf ſächſiſcher
Seite das a der Bahn geſichert iſt Nach dieſer
Richtung hin beſtanden bisher noch immer Zweifel Da dieſe
nunmehr beſeitigt ſind dürfte es ſich empfehlen daß die be
theiligten Intereſſenten die auf ſie entfallenden Geldmittel zur
Verfügung ſtellen denn ſolange dies nicht geſchieht iſt es aus
geſchloſſen daß Kreis oder Provinz ſich an dem Unternehmen
betheiligen Schließlich wählte die Verſammlung eine Kom
miſſion deren Aufgabe es ſein ſoll die Verhandlungen in und
mit den Gemeinden ſchnell zum Abſchluß zu bringen

p Torgan 6 Sept Ein weißer Rabe Am 8 d Mſind 15 Jahre vollendet ſeit der Friſeurgehilfe Herr Hngo Baum
in das Geſchäft des Herrn Ludwig eingetreten iſt Beim
ſonſtigen ſteten Wechſel ſeiner Berufsgenoſſen ſſt dies eine ſehr
lange Zeit zu nennen

a Schleuſingen 7 Sept Kirchenraub Jn der KircheHinternach ſind während einer Nacht der brie Woche de
iden hinter dem Altare angebrachten Behälter für die Cymbel

viennige gewaltſam geöffnet und ihres Jnhalis von etwa 50 M
eraubt worden Der Dieb hat ſeinen Weg durch ein Kirchen

enſter genommen

v Halberſtadt 6 Sept Eine geheime SchülerverLudüng iſt an der Oberrealſchule entdeckt worden Fünf
ver dar dwrer u r h die ein n der Acte

nden den desha on der Anſtalt verwieſeandere Schüler kamen mit gelinderen Strafen davon ken

Ouerfurt 6 Sept Amtliche Begehun GeſternZud die amtliche Begehung der projſektirten Bahnſtrecke
hrſurt Vitzenbirg ſtatt an der Vertreter der Eiſenbahn

rde der re des Kreiſes der Stadt und der Jntereſſenten theilnahmen Aus Merſeburg war Reglerungsprärhr von der hege erſchienen eburs glerunseprandent
4 Laucha 5 Sept Jn der hieſi S gen Glockengießerein ebr Ulrich nicht zu verwechſeln mit der a ähs

n erigkeiten geraihenen Apoldaer Gießerei gleichen Namensen Jen n nächſter Zeit ca 60 Ctr Kanonen an vie ur Herſtellung

z 4 ten Glockengeläntes für die evangeliſche Kirche in Fiſchdie Rieſengebirge verwendet werden Jean Außerdem hat
ſicheßerel zablreiche Aufträge wovon einige bereits fertig

er pr mit den dazu gehörigen eiſernen Glockenſtühlen vor
mein abrik aufgeſtellt ſind und zwar für die evangeliſchen Ge
die d e re a laſen Patzſchkau i Schl

t Steinberg bei Zieſar ferner für die kathoi Kirche Genthin einzelne Glocken ſind arg uie e

evangel Gemeinde Göllingen Celtig bei Wolmirſtedt Ziegel
roda St Gangloff bei Hermsdorf Förtha bei Eiſenach u a m

rt 7 Sept Hoher Beſuch Selbſtmordverſuch Akt der Humanität v geſtern mittag durch
den Herrn Oberpräſidenten Exc v Boetticher eröffnete Erfurter
Gartenbauausſtellung wurde nachmittags vom Großherzog und
der Erbgroßherzogin von Weimar beſichtigt Beide hohen Be
ucher zeigten ein reges Jntereſſe für die nach jeder Richtung
in vollendet ſchönen Ausſtellungsobjekte e hohe Dame

richtete verſchiedene Fragen an die Mitglieder des Haupt
ausſchuſſes und zeigte dabei ein weitgehendes Verſtändniß für
die Pflege der Blumen Während der Großherzog bereits um
,4 Uhr die Ausſtellung verließ um die geplante Fahrt durch

verſchiedene Straßen der Stadt vorzunehmen blieb die Frau
Erbgroßherzogin bis a 4 Uhr Die Herren u
Exc von Boetticher Magdeburg und Regierungspräſident
von Dewitz Erfurt wohnten heute vormittag dem Gottesdienſte
in der neuen Thomas Kirche bei Nach dieſem unterzog Herr
von Boetticher die Kirche einer eingehenden Beſichtigung und
ſprach das vollſte Lob aus Auf chyniſche Weiſe verſuchte
heute vormittag ein junger Menſch aus Leipzig ſeinem Leben
ein Ende zu machen Er ſetzte ſich auf das Geländer einer
Brücke die bei der Friedrichſtraße in Erfurt über den Umſfluth
graben führt feuerte einen Revolverſchnuß auf ſeinen Kopf ab
und ſtürzte in das Waſſer Plötzlich erklomm der Lebensmüde
das Ufer und wollte dasſelbe Manöver wiederholen als ein
Milchhändler hinzuſprang dem Selbſtmordkandidaten die Waffe
entriß und ihn der Polizei überlieferte Der Schuß hatte die
rechte Schläſe nur geſtreift An einem der letzten Abende
nahm Gerichtsvollzieher Steiner auf Antrag eines Gläubigers
auf dem hieſigen Bahnhofe eine galiziſche Händlerin in Empfang
führte ſie nach einem Gaſthauſe und pfändete ihre 70 M
bergende Geldtaſche ſowie einen Korb mit Waaren Als der
Gläubiger darauf beſtand der Händlerin einem jungen
Mädchen nicht einen Pfennig zu laſſen erhob ſich unter den
Gäſten ein Sturm der Entrüſtung und nicht viel fehlte ſo wäre
der Gläubiger durchgeprügelt worden Bravorufe aber wurden
laut als der Gerichtsvollzieher der laut jammernden Aus
gepfändeten 10 M zurückgab damit ſie wenigſtens ein Unter
kommen finden konnte

Perſonal Nachrichten Der Eerichtsaſſeſſor a D Alfred
Biſcheff in Nordhanſen iſt als beſoldeter Beigeordneter Zwelter Bürger
meiſter der Stadt Weißenfels für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren
beſtätigt worden Der Eiſenbahndirektoc Hefſen müller bisher in Saar
brücken iſt als Vorſiand der Werkſtätteninſpeltion nach Halberſtadt der Eiſen
bahn Bau und Vetriebsinſpektor Umlauff bisher in Erfurt nach Eiſenberg
zur Anfertigung der ausführlichen Vorarbeiten für Eiſenberg Porſtendorf
verſetzt worden

A Blankenburg a 6 Sept Die 39 Sitzung des
Centralvorſtandes des Harzklubs ward heute durch
den 1 Vorſitzenden Oberforſtrath Reuß Deſſau eröffnet Zu
nächſt erläuterte Sanitätsrath Dr Schraub Magdeburg den
Wandel in der Redaktion der Zeitſchrift Der Harz und der
neue Redacteur ward der Verſammlug vorgeſtellt Zur Routen
karte bemerkte Buchhändler H C Huch Quedlinburg daß auch
in dieſem Jahre ca 25,500 Exemplare abgeſetzt ſind Die Herren
M Hoffmann und H C Huch Quedlinburg bemerkten daß in
Zukunft ſeitens der Kommiſſion nur durch ſie die Schilder ge
liefert werden können daß auf baare Zuſchüſſe an die Zweig
vereine für Wegebezeichnung nicht gerechnet werden dürfe Die
Eröffnung neuer Schülerherbergen des Harzklubs ſoll in Zukunft
nur bei nachgewieſenem Bedürfniß geſtattet werden beſonders
an Orten wo deren bereits vorhanden ſind Zu längerer Dis
kuſſion giebt die Herausgabe des Sommerfriſchen Verzeichniſſes
Veranlaſſung Man einigt ſich dahin daß der als Manufkript
gedruckte Vorſchlag zu einem Fragebogen an die ſämmtlichen
Mitglieder des Centralvorſtandes zur Durchſicht und Prüfun
auch zur Angabe von neuen Vorſchlägen überſandt werden ſoll
Auf Grund dieſer Angaben wird das Verzeichniß der Badeorte
und Sommerfriſchen des Harzes gedruckt werden und gelangt
bereits Frühjahr 1903 zur Ausgabe Zweigverein Barbis erhielt
ſodann einen Zuſchuß von 150 Lautenthal 200 Alten
brak 100 Harzgerode 200 Bezirk I für Beſſerung desTouriſtenweges Sachſa Wieda 100 M und Bezirk IX Neuſtadt
Jlfeld 200 M Bei der Berathung der Anträge auf Unter
ſtützungen für die Hauptverſammlung wird nochmals hervor
gehoben daß etwa 5200 M zur Verfügung der diesjährigen
18 Hauptverſammlung ſtehen

Altenan 6 Sept Ein Ueberfall in den Harz
bergen fand geſtern nachmittag ſtatt Ein Ruſſe Student in
Göttingen will auf dem Dietrichsberge von einem Unbekannten
gekleidet in blauer Joppe Eiſenbahnmütze und Mancheſterhoſe
überfallen ſein Wie der Ueberfallene angiebt wurde er im
Okerthal aufwärts von dem Unbekannten überholt Jn der
Körberſchen Gaſtwirthſchaft in Unterſchulenberg habe er für den
Mann der ſich erboten habe ihm den Weg nach Clausthal

worden und nun überfiel ihn jener plötzlich und ſchlug ihn mit
ſeinem Stocke nieder Auf das laute Hilferufen des Ueberfallenen
antwortete eine des Weges kommende Frau Dadurch ſah ſich
der Thäter zur Flucht veranlaßt Der Ueberfallene war infolge
des 5 eine Strecke den ſehr ſteilen Weg hinuntergerutſcht
und hat ſich dadurch eine erhebliche Verletzung des Oberſchenkels
zugezogen Bei der Sangerthalsbrücke ſoll derſelbe Räuber noch
den Altenauer Poſtboten Juſt angehalten und um Brot gebeten
haben das ihm der Betreffende aber nicht geben konnte da er
ſelbſt nichts hatte Als er darauf zudringlich wurde hat er ihn
ganz energiſch zurückgewieſen

O Koburg 6 Sept Zum Luſtmord in Lauſcha DieErgreifung des Mörders der Ella Brodowsty iſt wie ſchon
telegraphiſch gemeldet in der Perſon des aus Tettau in Ober
franken gebürtigen 24jährigen Zimmergeſellen Chriſtian Voigt
kaum zwei Tage nach der ſchändlichen That gelungen Voigt iſt
bereits verheirathet ſeine Familie wohnt noch in Sonne
berg während er vor einigen Tagen Arbeit ſuchend nach Lauſcha

ekommen war und auch dort ſolche gefunden hatte Er iſt einDnn das bereits im Zuchthauſe geſeſſen hat wo er eine
trafe wegen Nothzuchtverbrechens abzubüßen gehabt hatte

In Lauſcha hatte er an dem Mordtage ohne Grund die Arbeit
eingeſtellt jedoch ſeine Sachen und Handwerkszeug dort gelaſſen
und war dann wie ein Raubthier hinter dem jungen Mädchen
das der Zufall ihm in den Weg führte hinterher gelaufen und
di Todtſchläger geworden Nach dem Morde hatte er die
Flucht ergriffen und war planlos herumgeirrt Heute früh kam
er durch den Ort Steinach gelaufen wo er nach dem Signale
ment erkannt wurde Zwei Einwohner nahmen ſofort die Ver
folgung auf ihren Fahrrädern auf und es gelang ihnen diee en bei Heinersdorf wo er ſeiner Verhaftung gar keinen

iderſtand entgegenſetzte Durch zwei Gendarmen wurde er
gefeſſelt dem Amtsgefängniß in Steinach zugeführt Es iſt

h daß Voigt zunächſt auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſucht werden wird da er auch vom Militär wegen Epilepſie
entlaſſen werden mußte Jnfolge früherer Vorkommniſſe er
hatte vor einigen Monaten bei Sonneberg ein Dienſtmädchen
überfallen und bei anderen Gelegenheiten Spaziergängern ſich
nackend dereiat war er in Unterſuchungshaft genommen jedoch
als harmlos bezeichnet und wegen Störung ſeines Geiſtes
uſtandes außer Verfolgung geſetzt worden Das unglückliche

pfer des Luſtmordes iſt heute nachmittag unter allgemeiner
Theilnahme auf dem Friedhof in Lanſcha beigeſetzt worden
das Grab wurde jedoch noch nicht da vorausſichtlich
noch eine Gegenüberſtellung des Mörders mit der Leiche er
i ſoll Die Tragik des Geſchickes hat es gewollt daß vor

ahren der Vater des Mädchens der in Berlin ein Tiſchler
geſchäft beſaß en und zwar von ſeinem Geſellen ermordetworden iſt Die Mutſer iſt geiſtesgeſtört und befindet ſich ſeitJahren in einer Irrenheilanſtalt in Berlin Die Verhandlung
egen den Mörder wird vor dem Schwurgericht in Meiningen
tattfinden

zu zeigen die Zeche bezahlt Er iſt dann von ihm irregeführt

Tr 6 Sept euer n der vorletzten Nacht ſindier fur EeSrrhiben züllte Scheunen niedergebrannt
as Großfeuer brach im Gehöft des Landwirths Hoſebach aus

Gotha 6 Sept ſUnglaubliche Sachen aus dem
Volksſchulleben unſeres Herzogthums erzählt die Lehrer
zeitung für Thüringen und Mitteldeutſchland Nach dem
enannten Blatte werden Semlnariſten aus der zweiten Klaſſe

n erledigte Schulſtellen eingeſetzt Jn einem beſonderen Falle
wird berichtet daß ein Seminariſt der das hieſige Seminar
nur ein Jahr und ein paar Wochen beſucht hat für genügend
vorgebildet erachtet worden ſei eine Schulſtelle zu verwalten
dazu in einem Ort dem er noch bis Oſtern 1901 die
Schulbank gedrückt

Eiſenach 7 Sept Die Königin Mutter Margha
rita von Jtalienj traf geſtern abend mit dem gegen 7Uhr hier ankommenden jahrplanmaßigen Schnellzug von Erfurt ein

und begab ſich mit ihrem aus vier Herren und drei Damen be
ſtehenden Gefolge ſofort zu Wagen nach dem Hotel Rauten
kranz wo ſie für einige Tage Wohnung nimmt Da ſie
incognito hier weilt und auch vom Publikum nicht erkannt
wurde fand keinerlei Empfang und Begrüßung der hohen Dame
ſtatt Heute vormittag beſuchte ſie mit ihrem Gefolge die katho
liſche Kirche wo ſie dem Gottesdienſt beiwohnte und unter
nahm ſodann einen Spaziergans durch die Stadt den Nach
mittag verbrachte ſie zum Theil auf der Warlburg Abgeſehen
von einem Kriminal Schutzmann in Civil hat ihr Hofmarſchall
jeden polizeilichen Schutz abgelehnt Die Königin iſt eine ernſte
aber immer noch anmuthige Erſcheinung

s Arnſtadt 6 Sept Verhaftet Der Gärtner Mönch
der auf der hieſigen fürſtl Domäne angeſtellt war und nach
Unterſchlagung eines größeren Geldbetrages flüchtig wurde iſt
in Würzburg feſtgenommen worden Er hatte von dort ſeiner
in A wohnhaften Frau mit Poſtanweiſung 50 M geſchickt und
dadurch ſeinen Aufenthaltsort verrathen Auf telegraphiſches
Erſuchen erfolgte dann die Feſtnahme durch die dortige Polizei

y Greiz 6 Sept Sedanfeier Betriebseröffnung Eine nachträgliche Sedanfeier hat auch am Lehrer
Seminar zum erſten male ſtattgefunden Der Betrieh
der neuen Holzſchleiferel die Lehnamühle zwiſchen Berga und
Neumühle wurde durch Herrn Williſch angekauft und umgebaut

iſt am Freitag eröffnet worden
Altenburg 6 Sept Selbſtmord Jm hieſigen Land

gerichtsgefängniß erhängte ſich der 59 jährige Müller Fiſcher
aus Eiſenberg welcher wegen Verdachts der Wechſelfälſchung in
Unterſuchungshaft ſaß

O Granſchütz 6 Sept Verſchüttet Jn der Sandgrube
der Gemeinde Taucha wurde geſtern der etwa 50jährige unver
heirathete Handarbeiter H Zeuſchel aus Taucha ein wegen
ſeines Fleißes und ſeiner Ehrlichkeit geachteter Mann ver
ſchüttet und blieb ſofort todt Größeres Unglück hätte noch

können wenn der Geſchirrführer eines Fuhrwerks der
Sächſ Aktiengeſellſchaft zwei Minuten früher eingetroffen wäre

Letzte Nachrichten
Poſen 8 Sept Angeſichts des Verſuchs der polniſchen Prefſe

die Poſener Rede Kaiſer Wilhelm s todtzuſchweigen
ſchreitet man jetzt dazu die Rede der polniſchen Bevölkerung
durch öffentlichen Anſchlag bekannt zu geben Geſtern
wurde ſie durch Anſchlag an den Litfaßſäulen zur
Kenntniß der Bevölkerung gebracht und ſoll auch an entſprechen
der Stelle ſämmtlichen Bewohnern der Provinz zugänglich ge
macht werden

ne
Handel Gewerbe und Verkehr

Oelzaaten Oele Fettwaaren
New Vork 6 Sept Telegr Schmalz Western stesm 10,80

10,80 do Rohe und Brothers 10,90 10,99
Ohieago 6 Sept Telegr Schmalz Oktober 9,80 9,77

Januar 8,40 8,40
Bremen 6 Sept Schmalz sieigend Wlleox ln Tube und Firkine

54 Pfg andere Marken in Deoppeleimern 54 Plg Speck fert
Short loco Sept Abladung Pfg extra lang Pfg

Hamburg 6 Sept Rähböt unverzolli ruhig foco 53 00
Parie 6 Bept Sehluesberteht Rüböl belguptet Sept 59 25

Okt 58,60 Nov Dez 58 75 Jan April 59,25
An twerpen 6 Sept Sohmalsz por Sept 120,90

Wolle Raum wollo
Brewen 6 Sept Baumwolle Sull

168/ Plg
Llverpool 6 Sept Baum wolle

für Spekulgtion und Export 400 B Williger
Amerikan, good ordinary Lieferungen Willig Sept 4 Käuker

preis Sept Okt 44 do Okt Nov 4 do Nov Dez 4 doDez Jan 422 do Jan Febr 4 Werih Febr März 4
Käulerpreis März April do, April Mai 5 do Mai Juni4244 d do

Moetalle

Hamburg 6 Sept Silber 71,25 Br 70,75
London 6 Sept Sllber 23 g
New Vork 6 Sept LTinn 27,225/2 Kapker 11,75 11,65 Veh

Viehmkrkte
B erlin 6 Sept Städtischer Sehlaehtiviehmark ZumVerkaufe J etanden 3159 Rinder 1263 Kälber 10,117 Schafe 7517

Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlagchtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochreun voll
feischig auegemästet höchesten Sohlachtwerthbs höchetens 7 Jahre alt
66 71 2 junge fleischige nicht ausgemätiete und ältere ansgemästeſe
69 65 3 mäzsig genährte junge und gut genährte ältere 55 58 ge
ring genährte jeden Alters 52 56 Bullen vollfleischige höchsten
Schlachtwerths 61 68 2 mässig genährte jüngere und gut gennhrte
ältere 55 609 9 gering genährte 52 56 Färsaen und Kühbe
1 vollfleischige ausgemästete VFürgen höcheten Schlgehtwerihs
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höcheten Schlgehtwerthsa höchstons 7
Jahre alt 58 60 39 ältere ausgemästete Kühe und weniyer gut ent
wickelte jüngere 57 58 mässig genährte Füärsen und Kühe 53 763
5 gering genährte Färsen und Kühe 48 52 Kälber feinste
Aastkülber Vollmilehmast und beste Saugkälber 72 75 2 mililere
astkülber und gute Saugküliber 68 70 3 geringe Saugkälber 56 64
4 ältere gering genährte Kilber Fresser 54 57 M Schalte 1 Maset
Lämmer und jüngere Alasthammel 72 72 41 2 ältere Alasthammel

Vpplanod middl loe0

Umeatn 400 davon

67 63 A 3 müässig genährte Hammel und Sehafe Alerzeehale
58 65 M 4 Holsteiner Niederungssehnfe 28 35 auch pro 1090 Pfund
Lebendgewieht M Schwelne Man zahlt für 100 Pfund ebend
oder 50 kg mit 20pros Tara Abzug volllleisehige kernige Sehweinefeinerer Rassen n deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 64
echwere Heischige Schweine 62 63 geriug entwickelte 59 61
Sauen 61 83 UVerlauf ung Tendenz Das Rindergerchkäft wiekelte sieh langsam
ab es bleibt Ueberstand Der Kälberhundel gestaltete rieh ruhixg Die
Sohaſo wuden bei regem Verkehr ans verkauft Der Sehweinemarkt
verliet langsam uud wird voraussichtlieh geräumt Ausgesuehte Waare
wurde vereinzelt über Notis bezahlt

dlutdüdendes
Kraftnährmittel vonEisen C ropon e hein
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Von deinen Pflichten als Hausſrau
Reinlichkeit Ordnung Thätigkeit
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Von deinem Verhalten gegen das
Geſinde

Von deinen Pflichten als Mutter
Die erſte Sorge ſür das Kind
Verhalten nach der Entbindung

Die erſte Nahrung n Pflege des Kindes
Wie Kinder geſund zu erhalten ſind
Erziehung der Kinder
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einer vernünſtigen Sparſamkeit
anzuhalten ſind
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